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50 JAHRE MITROPA 

"Der Kunde ist. König!" sagte man früher, dachte dabei 
an sein Bankkonto und schuf schon damals dem Fahr­
gast beim Reisen Bequemlichkeit. Denn dazu gehört 
auch die Möglichkeit, wiihreftd der Reise zu speisen 
und zu schlafen, sozusugen in .,rollenden Hotels". 
Heute sind die Speise- und Schlafwagen ein fester Be­
standteil des Eisenbahnwesens. Welcher Beliebtheit 
sie sich erfreuen. ist nicht zuletzt an dem steigenden 
Umsatz der MITROPA zu erkennen. 
Die MITROPA (Mitteleuropmsche Schlafwagen- und 
Speisewagen-AC) ist eines der größten gastronomi­
schen Unternehmen in der Deutschen Demokratischen 
Republik. Es kann jetzt auf sein 50jähriges Bestehen 
zurückblicken. Am 24. November 1916 - also mitten 
im ersten Weltkrieg - wut·de es gegründet, und am 
1. Janua•· 1917 nahm es bereits seinen Betrieb auf. 
Das Vot·haben seiner Gründung wurde erstmals in 
einer Dcnksdwift vom damaligen Königlich-Preußischen 
Minister für Öffentliche Arbeiten aus dem Jahre 1915 
behandelt und begründet. Aus dieser und aus anderen 
der authentischen Literaturquellen gehl eindeutig her­
vor. daß es den regierenden Kreisen jener Zeit vor 
ullcm darum ging, den Einnuß der früher besonders 
von Frankreich bchcrrsdüen Internationalen Schlaf­
wagen- und Speisewagen-Ceseilschaft {1. S. C.) in 
Deutschlnnd und Europa zurückzudrängen. Der Krieg 
brachte günsligt• Bedingungen zur Durchsetzung dieses 
Zieles. 
Der neueren Geschichte der MITROPA, die im Jahre 
l!l-13 mil C'inem verbliebenen Vermögenswet·t \'On etwa 
zwei Millionen DM') und 1 Oll Milarbei tern begann. 
ist Clll\! solche Zielstellung fremd. Heute unterhält die 
l\llTROPA mit den nnch dem zweiten Weltkrieg zahl­
•·eich entstandenen nnlionalen Schlafwagen- und Speise­
wagen-Unterne hmen friedliche Beziehungen. Wäht·end 
die Wngen der MITROPA heute auf den Strecken \'Oll 
l :J Stnaten~) verkeht·en. laufen beispielsweise allein 
die Schlaf- und Liegewagen \'On 10 Unternehmen~) auf 
den Stred;en der Deutschen Reichsbahn. 
Seit. der C•·ündung der Deutschen Demokt·atischen 
Republtl; im Jahre 1949 hotsich die MITROPA - einet· 
neuen Aufgabenstellung entsprechend - zu einem spe­
ziellen gastronomischen Betrieb für Reisendenbetreu­
ung entwickelt. dessen Aufgabenbereich sich heute auf 
alle Vel'l;ehrstr~iger sowie auf die Ve:rkehrs- und E•·­
holungszentren erstrc('kt. 
Im Ja hre 194!1 oblag der MITROPA d ie Bewirtschaftung 
in Schnell- und Eilzügen sowie in ledigl ich 12 Bahn-
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hofsgaststätten. Bei eine r Beschüfligtenzahl von 1253 
Werktä tigen wurde e in Jahresumsatz von 1-1,1 Mill. DM 
erzielt. Im Jahre 1965 betrug der Cesamtumsatz bereits 
43i, l Mi II. MON bei einer Mitarbeiterzahl \'On 13 850 
und e inem Frauenanteil von 70 Prozent, der in den fol­
genden Versorgungsbetrieben el'l'eicht wu•·de: 
·I Fnhrbetriebe mit 67 Speisewagen und 73 Schlaf­
wagen 1) sowie di\·ersen anderen Wirtschaftseinrichtun­
gen: 314 Bahnhofsgastställen; 405 Kioske; 5 Flughafen­
restaurants; 16 Autobahnraststälten; 85 Schiffe der 
Weißen Flotte; 2 Fährschiffe: 1 Hotelschiff: -1 Hotels: 
1!1 Friseursalons; 4 Bäde•·; 31 Toilettenbetriebe und 
2 Wäschereien. 
Zur weiteren Verbesserung der Reisendenversorgung 
ist bis 1970 die Aufstellung von 97-1 stationären Auto­
malen vorgesehen. aus denen Kalt- und Heißgetränke, 
Speisen und Näschet•eien, Zigaretten und Hygiene­
artikel sowie gewechseltes Geld bezogen u'erden 
können. 
Das entscheidendste und wirkungs\·ollste Rationalisie ­
rungsvorhaben der MITROPA wird in den Jahren 
1967 und 1968 mit dem Bau eines zentra len Speisen­
produktionsbetriebes im Raum Derlin verwirklicht. 
In Assietten angerichtete Feinfrostmenüs können dann 
in zwei bis drei Minu ten nurgetaut und gewärmt an 
den Cast verabreicht werden. Dieses Vorhaben wird 
insbesondere dazu beitragen. die während der Saison 
in Berlin um 300 Prozent über dem Durchschnitt lie­
gende Leistungsspitze der Küchen besser abzufangen. 
Im Jahre 1967 werden ferner neue ,.Büfettwagen" 
in Serie gefertigt und an Stelle de•· bisherigen Wit·t-" 
schaftsabteile und Schnellzugküchen eingesetzt werden. 
Diese Wagen beruhen auf dem Prinzip det· Selbst­
bedienung und C'ntsprechen etwa den stationären 
Imbißstuben. Bis 1970 sollen 40 dieser Wagen beschafft 
werden. 
Die Entwicklung der l\11TROPA in den nächsten Jaht·en 
läflt erwarten. daß sie den Anforderungen quantitativ 
und qualitali\' in steigendem Maße innerhalb des ge­
somten Vet·kehrswesens gerecht werden wird. H. L. 

1) Oie durch d~n zw~ll~n Wt•ltkrlt•g erllnenen buchmäßigen 
We rtminderungen bzw. Verluste betru{len etwa 33 Mill. 0:11 

'l UdSSR. Polen, CSSR. Ung~u·n. Bulga•·icn, Rumänien. Jugo­
slawien. Schwcd~n. Dllnc mMk. Ntede rlande. FrankreiCh. 
Bundcsrepubltk O~UISC'hlnn<l. llolien. Schweiz und Osterreich 

*l MITROPA. BDZ. CFR. CSO. DSC, MAV. JZ, SZD, SJ und 
WARS 

'> 5 Wagentypen: \\'LA. 16 Betten: WJ.A. 20 Betten; WLA. 
22 Bellen: \\'LAB Va1·1n. 30 Benen und WLAB Reko. 30 
Bctt<'n 
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IM PETERSHOF NOTIERT 

Im Heft 9/ 1966, Seite 257, konnten wir unseren Lesern 
bereits berich ten, daß der VEB Piko drei neue Trieb­
fahrzeuge auf der Leipziger Herbstmesse 1966 zeigt: 
in der Nenngröße HO die Lokomotiven der Baureihen 55 
und E 4-1 und in der Nenngröße N die CSD-Diesellok 
T 449 (Fotos siehe Heft 10/1966, dritte Umschlagseite). 
Alle drei Fahrzeuge sind von ausgezeichneter Qualität, 
ebenso der zweiachsige Rungenwagen in HO und der 
Drehschemelwagen in N. Die HO-Lok BR 55 ist der 
Vorbild-Lok 55 3784 (ohne Laufachse) nachgebildet und 
soll noch in diesem Jahr jedoch ohne Beleuchtung in 
den Handel kommen. Wie uns außerdem bekannt 
wurde, beabsichtigt Piko, Anfang des Jahres 1967 eine 
neue HO-Kupplung herauszubringen. die sich mit allen 
anderen Kupplungen dieser Nenngröße kuppeln läßt. 
Wi r sind auf die angenehme Überraschung gespannt. 
Für d ie Freunde der Nenngröße TT stellte Zeuke & Weg­
werth KG folgende hervorragend gestalteten Fahr­
zeuge vor : die elektrische Güterzuglokomotive E 94, 
die CSD-Diesellokomotive T 435, den Selbstentlade­
wagen OOt, für den eine au tomatische Entladungsein­
richtung vorbereitet wird, und der Güterzuggepäd<­
wagen. Weiterhin wurde das Sor timent der Packungen 
erweitert und durch den Triebwagenzug "Courier", den 
Elektro-Schnelltriebwagenzug "Transi tus" und den 
Sdmelltriebwagenzug "Intourex". Die interessante 
Schauanlage und die verschiedenen kleineren Funk­
tionsanlagen waren auf dem Zeuke-Stand - die Firma 
belegt den Stand seit der Frühjahrsmesse 1966 - ständig 
dicht umlagert. 
Bei der Firma Gerhard Schicht war als Neuheit der 
"Langenschwalbacher"-Wagen zu sehen, ein vierachsi ­
ger Nebenbahn-Personenwagen mit offener und ge­
schlossener Bühne in der Nenngröße HO, der Anfang 
19Cl7 lieferbar sein wird. Als erster Betrieb der Erzeug­
nisgruppe Modelleisenbahnen und Zubehör erhielt der 
Betrieb für den Schlafwagen WLAB 4g in der Nenn­
größe HO, der e benso wie der Speisewagen schon zur 
Frühjahrsmesse als Neuheit vorgestellt wurde, das 
Gütezeichen "Q". Diese Wagenmodelle sollen noch in 
diesem Jahr im Handel zu haben sein. 
Bereits im Heft 9/ 1966 war es uns möglich, die neuen 
OWO-Modelle - dort unter dem Namen VERO, VEB 
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Vereinigte Spielwarenwerke Olbernhau - vorzustellen: 
den Haltepunkt "Unterwiesenbach" in HO, den Bahnhof 
"Tannenhof" in TT, die Güterabfertigung in HO, die 
Landhäuser in TT und die Burgruine in HO. Die Firma 
Herber t Franzke KG brachte für die Freunde der 
Nenngröße N einen Lokschuppen, der noch in diesem 
Jahr in den Handel kommt, und den Bahnhof "Enz­
hofen". der 1967 geliefert wird, heraus. 

Die neuen Modelle des VEB Spezialprägewerke Anna­
berg-Budlholz sind bereits alle im Handel erhäl tlich: 
der Tiefladeanhänger TL 12 in HO, der Dumper 
,.Pe rlini·' in HO und de1· Trambus "Saviem SC 5·' in N. 
eine orginalgetreue Nachbildung des gleidmamigen 
Fahrzeugs der französ ischen Firma "Saviem" . 

Eine neue HO-Modell-Kupplung aus Plaste und auto­
matisch kuppelnd nach dem Vorbild von USA-Eisen­
bahnen offerierte die jugoslawische Firma "Mehano­
tehnika". Die englische Firma "Match box" zeigte u. a. 
in ihrem großen Angebot an Modell fa hrzeugen einen 
Viehtransportwagen und ein Spezialkippfahrzeug. Die 
Firma Faller brachte neben Zubehör für die Modell­
eisenbahn eine Autobahn-Anlage und Auto-Modelle 
für den besonders in Westdeutsdlland und Osterreich 
verbreiteten "Auto-Motor-Sport" im Modell mit nach 
Leipzig. Erwähnt sei noch das Außenhandelsunterneh­
men "Rasnoexsport" Moskau, das eine Spielzeugbahn 
in der Nenngröße 0, bestehend aus Dieselloks, Personen­
und Güterwagen, vorstellte. Die Bahn, die mit großer 
Geschwindigkeit fuhr, wobei d ie Züge vor gut leuch­
tenden Signalen zum Halten gebracht werden konnten. 
wird sicher den Kindern im .,Vor-Modelleisenbahnaltcr" 
viel Freude machen. 

Insgesamt kann gesagt werden, daß die Herbstmesse 
den Modelleisenbahnern besonders im Hinblick auf 
die Frühjahrsmesse wieder eine größere Anzahl von 
Neuheiten gebracht hat. Ob sich der "Neuheitenrhyth­
mus" bei der Erzeugnisgruppe Modelleisenbahnen und 
Zubehör - das Hauptangebot an Neuheiten würde also 
immer auf der Herbstmesse ausgestellt werden - lang­
sam einbürgern wird, werden wir auf der kommenden 
Frühjahrsmesse 1967 weiter erkennen können. St 

Bild 1 Messestand der Firma 
Zeuke & Wegwerth KG -
Bereit.s zw· Frühjahrsmesse 
1966 hatte sich der Betrieb 
/zier eingericlltet. Bei ihrem 
Rundgang im Petersltof be­
sichtigten soeben der Ge•w­
ralsekretär des DMV Hel­
mut Relnert und die Sekre­
Wrlft unserer Redaktion. 
Monika Petrlck (Bild Mitte), 
die Auslagen 
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Btld 2 111 der Nenngröße N 
zeigte du! Firma llerberr 
Fran:ke I<G den Bahnhof .. EIIZ· 
110/Ctt", der im Jahre I9G7 ln 
dc11 IIaneiei kommt 

Btld 3 Auch dteser I..okscllup­
pen /ur die Ncnngrbßc N 
stammt c:o11 der Firma Franzkc: 
er wird noch i11 diesem Jaltre 
Im Handel ZU ltabt:>n sein 

DI::R MODEL.L.EISENßi\IINim II 1966 

III 

~-~·-....... ___ __ ... --

Bild 4 Oreltscltcmclwagen des VEO Piko ln der 
Nenngröße N 

Bild s Fur dc11 Schlafwagen WI..AB 4g 111 der 
Nenngröße 110, mit und ohne InnenbeleiiChtung. 
mit deutscher und tschechischer Beschriftung 
erhielt die Firma Gerltard Schicht jetzt als erster 
Detrieb der Erzeugnisgruppe Modellelsenbahnen 
und Z ubellllr das Giltezeicllen Q. Oe•· Wagen, der 
rtucll seitOll zur FrUitjahrsmesse zu selten war, 
tsr ab sofort Im Ha11de! erllältllch 

Btfd 6 Etll Vorstadlllaus vo11 OWO tctrd als Bau­
kasten geliefert. Das Modell zeigt die gute uor­
bildgerechtc Detalllierung (sielte auclt lieft 9 19661 
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Bild 7 Ein Dlick in die alte (OWO-)Stadt (sielte 
auch .Hiicktitelbild) 

Bild 8 PA3H03KCUOPT Moskau stellte diese 
Spielzeugeisenbahn fiir Dreileitersystem in der 
Nenngröße 0 aus. Mit großer Geschwindigkeit 
fttlrren die Ziige ihr<? Rttnden. Vor den kräftig 
leuchtenden zttgal>ltlingigen Lichtsignalen wurden 
sl<? ab und an gestoppt 

Dill/er 9, JO wtd 11 Die Firma Marchbo:c aus 
England brachte die Modelle der Spezialklpp­
/altrzeuge b;w. des P/erdl!transportauros mir 
naclt Leipzig in d<>n P<>rershof 

10 
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1111<1 12 Ausschmlt tlcr qut qesrallcrcn \lt'<'<'· 
anlagc t·on Zcuke & II'<'CJt<'<'rllt KG 

fl1ld 13 Zcuke-TT-.\/011<'11 rlt'r t•lektrischcn Gutt'r· 
:uqlokomotlt·c E 9~. \'l<•r Ach,en smd artgctrir· 
l>en. d1e Räclrr :~t·ru•r Acllsert haben einen IIoft· 
l>elag: d<'l' Strom lawn cturch Fahrleitung od<•r 
Sclllt•nen Clllnom""'" tt'<'l'cl~n. Die belderscl rlorn 
t.o i;-Splr :ensiolw/e u·erctc:r bei Fahrtrlclltungs­
lt't'l'ltset selbsllilll<t t<lll(t<'S<'IIIIII<'I. Zum A uswecll­
'ctn drr KuppiWI<J<'I/ Ist elrre neuartige Vorrlclt· 
lUllt/ corhartdc'll . Dtc l.ok Ist tn Vollptasteausflllt· 
"""' und hat ctnc> t.i/P nm 154 mm 

Utlfl l.i Der 1"1'·(;utt·r~wi-GC'pOd:rnuJt'll t'UU 

z~.-·uJ~c.· llat eine.• LtlllfJt' ul-...or Pudl'r t·on 16 mm; 
lc.•r \\'tUJt'UI;tl\h'll 1~1 t/l"lltt tliiCI <las Daclt Ulll 

. \uf(,uu yrau 

lllltl 16 1)4.'1' .. f'f-Sdlhlt'llllt1114.'U"Wf<!ll OOT f"IIU 
Zc. uk<! ist tn \ 'ollplti.\H'CIW.;fuhrunq; lilt! J\Cit\t'll 
:.lud spll::cnqelaqcrt: du:- K UJJplungt!n haht*ll 
dne nt•uara~lt! Ausn·,•chst'lt·urrichUtng: clrtt liutq(' 
ul•u· /)uffer h<•truql 10.\ mm. Zur automali~l'h('lt 
Jo;nt{arlunq d<'S \Vat/C!ItS u·tnl t•on der Firma <'ltt 
bc.\\O"riC'r"C'S (;lt'iS,\lUCI\ l'Orh('rCilCl 

15 

I)I,Jl ~100Et.LF:I SF.l\ 11.\11:-; f:ll II 1!1r.G 

12 

16 

IJ<Id 1~ llclllt 'IT·MociC'll CIC'r dlt•st•lelc/;rnscltc/1 
LOIW/110/Il'<' '/' ~Jj.O (/l'r CSD 1:011 7.<•11/:t• sind :u:c>i 
;\ c:lt~e" (1/ltJC'lrlrh!'ll: 011 l>cldc>ll Sc>tren bC'jlmlet 
<iCh )C' <•111<' OU!OilWii>CI<e /( UJlJlllllll/: (/1(' SCIIC'/1 · 
{cmstcr Mild mll StyrojlexJolic IHII/t'rlc•</1. Dtu·ch 
d<c tl<•f<' Schl<·crp1mktlaqc tcerde/1 </1/IC Lauf­
ei(IC/Isehaft<'ll c•rr<'<Chl: die Tretbr/tdC'r ''"d mit 
Hafrbclaq t't'r":ltl!ll: das Ol><•rtc>ll 1st 1>/ou l<e/1-
qrou: <Ii<' l.iif> hC'Iniqt 10.1 mm. /)(ts Vorl>ild u:lrd 
crls v 7,i '"'I 11<'1' nn C'lno<!sctzt 

325 



Dlld 11 Der dreHeilige TT·Eiektro· 
Sclltlelltriebwage/IZug • Transltus" 
mit Stromabnehmer, ln den Far­
ben grün'gelb, wird von Zeuke fn 
einer modernen GesChenkpackung 
angeboten. Darin stnd noch ent· 
finiten ein Gleisoval mit Attscllluß­
lflels und ein Regeltrafo f' 1. Die 
l .tltlf/<' 11es Ztlrl<'~ belrligl 39 cm 

llllder IS 1111(/ /9 Diese Brlll'k<!ll· 
h'llt• swmml!u ""' Clcm lJausnt:: 
.. IJit•l'lllrägerbruck<! liOII Zeul:e 
d· ll'eqlt'<'l'lll f((; ltiHl wurt1e11 t)('· 
I'CIIs :ut· Fnl/ljtiiii'SIIH!SSe Clll'fl<'· 
Stt•l/1. Die l.llllql' des Teils fl/1' 
yt•rnclt•s GI<!" l><'ll'{i(Jt 218 mm, fllr 
Qt'bnqrnrs (;lt·l~ I I-I mm 

ll1l<l ZO Der dreiteilige TI'-Scllllt'll· 
trac-bwagen:UtJ .. lntourc:r.. ohne 
Stromabnehmer. ht d<"n Farben 
u·c1P blau, von Zt•tll:t> l:antl el>ell· 
falls in e111er SC'Iwupackung be­
.. ocw" u•erdl'u, fu c/c•r ein Glclsotml 
>1111 Ansc/tlußqlt•ls ttlld ein Fallrpult 
/dr natteriebetriN> l'llthaltl'tl ,lnd. 
011' l.lwge di'S Zttqt>S bt>tr/Iqt 3~ Clll 

111111 21 Der :tt'l'IWilige TT·'I'r'l<'ti­
U.'(If7l'U:ug c:on Zeuke ist ZG.S c·m 
lanu und ebenfalls ln einer Schtw­
packunu <'tllltaltl'n. Sonst gilt llas 
qt<>lrl~t• ll'l<' l>cl nllll 20 
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17 

18 

20 

21 

f'utos: Manrrcd Cl•rlach. ß<'rlin (9), 
Wcrkro to (12) 

19 
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Es ist wirklich so und nicht übertrieben - die Halb­
insel Wittow - ein Teil im Norden Rügens - erinnert 
den Besucher unwillkürlich an die Märchen Andersens, 
die hier entstanden sein könnten. Es ist die herbe 
Schönheit des Nordens mit seinen sartigen Wiesen, bun­
ten Feldern und den tief ins Land dr·ingenden Bodden­
gewässern, den backsteinroten, schilfbedachten Häusern 
und den weiten, kaum durch Bodenerhebungen beein­
trächtigten Ausblicken in blaue Fernen, die diesen 
Landstrich so anziehend erscheinen lassen. Ist der Be­
sucher gar noch ein Eisenbahnfreund, so wird er voll 
auf seine Kosten kommen. denn eine der· ,.goldigsten" 
Kleinbahnen treibt auf der Halbinsel prustend und 
fauchend ihr Wesen. Die Bahn verbindet die Haupt­
orte und einige Dörfchen miteinander und vermittelt 
über die Wittower Fähre den Anschluß an die "große 
Welt". 
Man kann nalürlich auch von Saßnitz aus mit dem 
Bus übe•· die schm:oJlP T.andh•·ürke der Srhaabe dOL·thin 
gelangen, um in Altenkirchen die Bekanntschart der 

ßtlcl Z Zu·ciachsigcr Personenwagen !. l<lassc mit Ceu;lchts .. 
brem~e und OJenhei;.unQ 

a28 

Old-Timer-Bahn . 
1m 

Märchenland 

Bild 1 Kurz vor dem Haltepunkt Trlbkevlt: , der letzun Sta­
llOll vor dem Bahnhof Wittou:er Flihre, verlllutt die Strecke 
dicht neben der Straße. Hier. am Standort des Signals PI 2 
( Pfeiftafel vor Wegübergang), mup der Lokführer das Achtungs­
slyrJal Zp 1 geben und kur::: vor dem IVegUbergang u;lederholen 

Bimmelbahn (stimmt gar nicht, sie pfeift nur) zu 
machen, aber welcher Eisenbahnenthusiast wird schon 
derar'L stilwidrig die gummibereiften Kollegen be­
mühen! Wir setzten uns daher in Bergen in die Klein­
bahn, schaukeln gemütlich nordwürts (Bild I) und er­
reichen nach dem Obersetzen auf der Fähre ,.Wittow'· 
in enger Tuchfühlung mit einigen Güterwagen den 
Bahnhof Fährhof. 

Um das Obersetzmanöver aus eigener Anschauung 
kennenzulernen (siehe auch Heft 10. 1964), werden wir 
beim Aussteigen den Güte•·wagen den Vortritt lassen. 
Da die Lok normalerweise selbst nicht den Anleger be­
fahren darf, schiebt sie einige Vorsetzwagen an die 
auf der Fähre stehenden Güterwagen heran. Nachdem 
diese gekuppelt wurden, stößt der "Reichsbahnkapitün" 
müchlig ins Horn, und rumpelnd werden die drei auf 
der Fähre stehenden Zweiachser aur das feste Land ge­
zogen. Da meistens aber noch mehrere Wagen überzu­
setzen sind, sieht das Ku.-sbuch bis zu•· Weitel'fah.-t 
noch reichlich Zeit vor, so daß wir die neuen Eindrücke 

llllcl 3 Z•vciachslger Personenu.·aoe>n 1. um! z. Klasse mit ge­
kOJlPI!IIcn f'cnsrern und Polslerung ln der 1. Klasse 
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